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-T*e> Cfyierfdjü^lerifcfy. &*- -§> frommer ÎPunfcr».

3dj bleib ju £jans, bas ifi ja ein IDetter, roo man feinen r}unb not gerbinanb, roas ein beforgter Dater für feinen 5obn tbun fann, babe

bie dtjüre jagen möcbt; gel;', Ztnneli, nnb tjol mir in meinem StammIofaI einen idj gettjan. 3eÖ* #e¥* ®a Dor bem (Eramen, fei fleißig nnb brao, bamit idj's
Citer Bier!" nodj erlebe, bafj Du mir bie Seiajenrebe galten fannft.

2lber îîïann, jefet finb ja bie »erfdjiebenen Jefte alle fdjon uorüber unb Du fommft immer toieber mit einem Haufdj beim!"
liebe 5rau, parbon, idj gefjöre nidjt 5U benen, bei tueldjen bie Segeifterung fo rafdj perfliegt."

-^s Thierschützlerisch. -so- -^s Frommer Wunsch. «Ns-

Ich bleib zu Haas, das ist ja ein Wetter, wo man keinen Hund vor Ferdinand, was ein besorgter Vater für seinen Sohn thun kann, habe

die Thüre jagen möcht; geh', Anneli, und hol mir in meinem Stammlokal einen ich gethan. Jetzt stehst Vu vor dem Examen, sei fleißig und brav, damit ich's

Liter Bier!" noch erlebe, daß Du mir die Leichenrede halten kannst.

°A McrchHclMge Wirkung. ^

Aber Mann, jetzt sind ja die verschiedenen Feste alle schon vorüber und Du kommst immer wieder mit einem Rausch heimi"
tiebe Frau, pardon, ich gehöre nicht zu denen, bei welchen die Begeisterung so rasch verfliegt."
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